
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Auf zu neuen Ufern 

 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Wie unser Titelbild zeigt, durften wir im vergangenen Jahr als «Brückenbauer» agieren. Dies 

freute nicht nur den Kommandanten, nein, junge Gruppenführer und Pioniere zeigten hoch 

motiviert ihr Können. «Sonigi Büez chasch no me bringe» bemerkte ein frisch ausgebildeter 

Gruppenführer der technischen Hilfe. Dies ist die neue Bezeichnung für den Fachbereich 

Unterstützung.   

Unter dem gleichen Titel-Motto stand unser Einsatz zugunsten des zentralschweizerischen 

Tambouren- und Pfeiferfests vom 8. bis 10. Juli 2022 in Kirchberg. Unsere Organisation 

hatte bisher noch nie die Möglichkeit an einem musikalischen Fest «mitzuwirken». Nach 

anfänglichen «Startschwierigkeiten» im Bewilligungsprozess gelang unsere Unterstützung 

beim Auf- und Abbau der Infrastruktur sowie der Bewachung von neun Unterkünften zur 

Zufriedenheit des OK.  

Neuland beschritten wir auch mit unserer anspruchsvollen Analyse zur Reorganisation ZSO 

«FUTURA». Alle Akteure konnten ihr grosses Fachwissen einbringen. Die Zusammenarbeit 

mit der ZSO Region Burgdorf und der ZSO Bevölkerungschutz Grauholz und allen 

politischen Gremien verlief höchst erfreulich. Der Analysebericht zeigte auf, dass wir mit 

einer zukünftigen Zusammenarbeit der drei Zivilschutzorganisationen auf dem richtigen Weg 

sind. Stephan Zellmeyer, Abteilungsleiter Zivilschutz beim BSM sprach sogar von einem 

«Leuchtturmprojekt» im Kanton Bern.  

Zu guter Letzt stand da noch ein Auszug der Geschäftsstelle aus dem Gemeindehaus in 

Kirchberg und der Einzug im «Spitex»-Hochhaus in der Industrie Neuhof 23 an. Am           

21. Oktober durften wir unsere neue «Kommandobrücke» in Betrieb nehmen. Sämtliche 

Arbeitssysteme konnten ohne Probleme in Betrieb genommen werden. Unsere Arbeitsräume 

sind hell und zweckmässig eingerichtet. An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 

Akteuren für den reibungslosen Umzug und die zur Verfügung gestellten Büroräumlichkeiten.  

Nun wünschen wir Ihnen viel Spass beim Weiterlesen. 

 

Freundliche Grüsse 

 

ZSO Region Kirchbergplus 

 

 

 

Walter Honegger Dominique-Bert Bösiger 

Kommandant Geschäftsstellenleiter 

          Chef Ausbildung  
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Rekrutierung / Grund- und Kaderausbildung 

Rekrutierung 

Aus dem Gebiet der ZSO Region Kirchbergplus wurden 2022 im Rekrutierungszentrum 

Sumiswald Zivilschutzpflichtige in folgende Grundfunktionen ausgehoben: 

 

 

 

An den Infoabenden vom 11. und 13. Januar 2022 wurde den 8 Neurekrutierten die 

Organisation näher vorgestellt und die persönliche Ausrüstung abgegeben. 

Grundausbildung 

Im Ausbildungszentrum Aarwangen wurden folgende Grund- und Fachkurse absolviert: 

 

 

 

Kaderausbildung  

Folgende Personen haben eine Weiterausbildung absolviert und wurden befördert:  

Vorname, Name  Wohnort  Grad  Funktion 

Fabian Kilchenmann  Kirchberg  Korporal Pionierunteroffizier  

Christoph Bachmann  Ersigen  Gefreiter Spez. Kulturgüterschutz  
 

Herzliche Gratulation zur Beförderung! 
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92. Internationale Lauberhornrennen Wengen 2022  

Unsere Zivilschutzorganisation war für die 92. Internationalen Laubehornrennen mit 39 Mann 

im Einsatz. Bereits am Montag, 10. Januar, war ein anspruchsvoller Tag angesagt, da wegen 

vier geplanten Rennen alles früher hergerichtet werden musste. Zivilschützer, welche als 

Fussgänger im Ziel vorgesehen waren, wurden kurzfristig mit Skischuhen und Steigeisen 

«bestückt». Es galt den Slalomhang zu bewässern, da bei der Armee wegen Covid-

Ansteckungen über 40 Soldaten ausgefallen waren. Am Dienstag wurde bereits der Slalom 

ausgesteckt. Auch am Hundschopf gings grossartig zur Sache. Vom Abschnittschef des OK  

kam am Montagabend spät folgende Nachricht (Zitat): «… si umä super Lüt vo öich drbi. 

Macht fröid a setige Täg zgseh wie gschaffet wird! Äs Kompliment a d’Kiupiger!». 

Coronabedingt waren zeitweise mehr Zivilschützer im Einsatz als Armeeangehörige. 

Fangnetze aufstellen, Abfahrtspiste und Ziel präparieren war angesagt. In der Abbauwoche 

wurden A-Netze entlang der Piste ausgebaut, im Ziel diverse Podest zurückgebaut und in 

Wengen die Belagsplatten aus dem eisigen Untergrund entfernt und für den Abtransport 

vorbreitet. Das Wetter spielte für einmal mit. Während der gesamten Einsatzdauer war 

Sonnenschein angesagt. Der Geschäftsführer des OK, Andreas Mühlheim, bedankte sich an 

unserem letzten Einsatztag für die geleistete Arbeit.  

 

WK 1 Technische Hilfe 7. – 11. März 

Am Montagvormittag erfolgte die Sofortausbildung an der BKS, am Abbauhammer, Seilzug- 
apparat um für die Einsatzübung am Nachmittag das Können abzurufen. In dieser galt es die 
technischen Mittel einzusetzen, um die Brandruine der Hornusserhütte Alchenstorf zurück-
zubauen. Ab Dienstag teilten sich die Gruppen für die Einsätze in den Gemeinden auf. In 
Alchenstorf erfolgte die Instandsetzung des Holzschnitzelweges, dessen Randabschlüsse 
sowie des Spielhüsli beim Schulhaus. Am Moosweg/Ischberg  wurde das Oberflächenwasser 
in die Entwässerungsrinnen eingeleitet und in Kirchberg am Sagirain ausgeholzt. An der 
Oesch kamen in Koppigen Seilzugapparate beim Ausholzen zum Einsatz. In Zielebach hat 
die Gruppe kleine Bachübergänge erneuert. Auf dem Planetenweg in Wynigen entstand eine 
neue Entwässerungsrinne aus Holz. In Lyssach wurde eine bestehende Holzbrücke an der 
Emme saniert. Hierfür wurde für die Sanierungszeit eine Behelfsbrücke erstellt. Die 
Organisation der Einsätze sowie die Verpflegung der Pioniere durch die Truppenküche 
wurde aus der Zivilschutzanlage Hubel in Koppigen koordiniert. 

 

WK Betreuer 30. Mai - 1. Juni und 17. - 19. Oktober  

Im Jahr 2022 normalisierte sich auch im Fachbereich Betreuung nach dem Abflachen der 

Coronapandemie der Ablauf wieder. Es wurden zwei Wiederholungskurse an jeweils drei 

Tagen durchgeführt. Ziel dabei war es, die Kernkompetenzen der Angehörigen des 

Zivilschutzes zu stärken und sie auf ihre Fähigkeiten zu fokussieren. Im Zentrum standen 

dabei das Aufbauen und Betreiben einer Sammel- und Betreuungsstelle um sich mit den 

verschiedenen regionalen Zivilschutzanlagen wieder vertraut zu machen.  

Mit dem Beginn des Krieges in der Ukraine veränderte sich die geopolitische Situation in 

Europa und die Wichtigkeit der Zivilschutzanlagen. Der Fachbereich Betreuung legte nach 

der Pandemie erneut an Bedeutung zu. Mit der «Organisation for Refugee Service” (ORS) 

konnte eine offene Diskussionsrunde gestaltet werden. Diese ermöglichte es den Betreuern, 

Einblicke zu erhalten, wie ihre gelernten Kompetenzen in der Realität tatsächlich 

angewendet werden.  

Ein Novum stellte die 24-Stunden-Übung im Oktober dar. Schülerinnen und Schüler der 5. 

und 6. Klasse der Schule Lyssach begrüssten wir in einer Zivilschutzanlage. Mit einem 

unterhaltsamen Programm, gestaltet durch die Betreuer, verbrachten die Schüler die Nacht 

in der Zivilschutzanlage. Die Betreuer konnten dabei erstmals die Sicherstellung des 

Nachtbetriebes in einer Betreuungsstelle erproben. Die Schülerinnen und Schüler erhielten 

einen spannenden Einblick in die sonst unter Verschluss gehaltenen Anlage direkt unter ihrer 

Schule in Lyssach.  



  

 

 

WK Führungsunterstützer 15. - 17. Juni  

Rund 40 Führungsunterstützer waren mit dem dreitägigen WK an der Reihe. Am ersten Tag 

standen unter anderem Lektionen auf dem Programm für die Sicherstellung der 

Einsatzbereitschaft für die Regionalen Führungsorgane RFO. In den Bereichen Leitungsbau, 

Funk (Polycom) oder beim Skizzieren auf den Führungsplakaten konnte Neues aber auch 

bewährtes trainiert werden. Am zweiten Tag wurden die beiden Kommandoposten wie auch 

der Ersatzkommandoposten in Betrieb genommen. Am dritten und letzten Tag konnte das 

Geübte in einer komplexen Übung getestet und unter schwierigeren Bedingungen bearbeitet 

werden. Dank der sehr guten Vorbereitung des Kaders war der Wiederholungskurs für alle 

eine Bereicherung. 

 

Einsatz zugunsten Zentralschweizerisches Tambouren- und Pfeiferfest Kirchberg 

ZTPF vom 4. – 12. Juli  

Nach der vollständigen Bewilligung unseres Einsatzes durch den Entscheid des 

Bundesverwaltungsgerichts unterstützte unsere Zivilschutzorganisation das OK beim Auf- 

und Abbau der Festinfrastruktur sowie beim Einrichten und Überwachen von neun 

Teilnehmerunterkünften in der Region Kirchberg. Petrus schien auch zu den Trommlern und 

Pfeifern zu gehören. Er sorgte vor, während und nach dem Fest für trockenes Wetter und 

somit für ideale Arbeitsbedingungen. Der Einsatz des Zivilschutzes wurde anlässlich des 

Festaktes durch den OK Co-Präsidenten Stefan Jost verdankt. 

 

WK 2 Technische Hilfe 12. – 16. September  

Nach der Auffrischung des Grundwissens am Montag an der Riverside Schmutzwasser-

pumpe, an Druckluftabbaugeräten und Hebekissen im Steinbruch Ostermundigen und am 

Rosshänggibach in Lyssach waren ab Dienstag unsere Gerätschaften wiederum bei den 

Gemeinden im Einsatz. In Lyssach erneuerte eine Pioniergruppe den Fussgängersteg über 

den Rosshänggibach bei der Einmündung in die Emme. In Wiler ersetzte eine Gruppe einen 

Längsverbau am Dorfbach. In Utzenstorf galt es am Grundbach beim Hornusserhüttli 

Forstarbeiten durchzuführen. In Bätterkinden wurden schadhafte Dammkronen entlang der 

Emme instandgesetzt. Für die Schwellenkorporation Wynigen standen Holzerarbeiten in Zelg 

und Bickigen auf dem Programm. Alle Bauarbeiten konnten trotz teilweiser schwieriger 

Wetterbedingungen zur Zufriedenheit der Gemeinden erledigt werden. 

Die Drohnengruppe war im gleichen WK am Donnerstag aufgeboten. Es ging darum die 

Gemeindearbeitsplätze als «Schadenplätze» aus der Vogelperspektive zu filmen und daraus 

als Übung ein Filmdokument zu erstellen. Zukünftig soll die Drohnengruppe eine zeitnahe 

Erkundung in unwegsamen Gelände zu Handen des Regionalen Führungsorganes RFO 

ermöglichen.  

Der seit 1.9.2022 neue Geschäftsführer des Gemeindeverbandes, Thomas Balsiger, konnte 

sich als Besucher gemeinsam mit den Miliz-Einsatzleitern ein ausführliches Bild über das 

Wirken des Zivilschutzes in den Gemeinden machen.  

 

.  

 

 



 

 

 

 

Diensttage 2018 – 2022  

Diensttage 2018-2022 

 

 

 

 

 

Ausblick 2023 

 

Vom 8. - 16. Januar unterstützen in der Rennwoche 

insgesamt 35 Angehörige unserer Zivilschutz-

organisation die ZSO Jungfrau bei der Durchführung 

der 93. internationalen Lauberhornrennen.  

 

 

 

 

Vom 27. - 29. Mai findet in Kirchberg das 

oberaargauische Schwingfest OSF 2023 statt. Wir 

helfen mit 345 Manntagen beim Auf- und Abbau der 

Festinfrastruktur.  
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